
Schulnachrich ten.
1. Lchrvcrfaffung.

B li e r p r i m a.

Ordinarius: Der Direktor.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, u. Katholische: Die Haupttheile aus der Sitten¬
lehre; RePetition und Fortsetzung der Glaubenslehre,nach Martins Lehrbuche.

vr. Erdtman.
d. Evangelische: Dogmatil: die Lehre von dem Erlöser der sündigen Menschheit. Kirchen¬

geschichte: die zweite Periode, nach Lohmanns Lchrbuchc. Pastor Wald hecker.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung und Fortsetzung der Trigonometrie.
— Gleichungen. — Planimetrische Cvnstructionen. -— Stereometrie. — Grundzüge der Lehre von
den Kettenbrüchcnund der Combinationslehrc.— Repetitioncn. — Mündliche und schriftliche
Ucbungen.

Mathematische Aufgaben für die schriftliche Prüfung der Abiturienten:
u. um Ostern 1870:

1. L und (l wollen 4000 Thlr. zu einem Geschäfte zusammenlegen.Dieses kann geschehen,
indem ^ sein ganzes Vermögen, 0 >/g und 0 >/, des seinigeu gibt, oder, indem Ii sein
ganzes Vermögen, ^ '/,g und 0 Vm des seinigen gibt, oder, indem 0! sein ganzes Ver¬
mögen, ^ V4 und L >/g des seiuigen gibt. Wie viel Vermögenhat Jeder?

2. Ein gleichseitiges Dreieck aus der gegebeneu Summe von Seite und Höhe zu construiren!
3. Im Dreiecke ^Ii0 ist Seite ^Vli — 8" 43^, Seite ^10 — 5" 12°" und der von diesen

beiden Seiten eingeschlossene Winkel — 52° 12" 30"". Man bestimme die fehlenden Stücke
des Dreiecksl

4. An einem geraden Kegel ist der Durchmesser der Grundfläche — 72"" und die Seiteuhöhe
— 60°^. Wie groß sind Oberfläche und Volumen des Kegels?

1». im Sommer 1870:
1. Man hat 18 Zahlen, die in arithmetischer Progression stehen. Werden die beiden mittelsten

addirt, so kommt 31 '/z heraus; wird aber die erste mit der letzten multiplicirt, so erhält
man 85'/z. Wie groß ist die erste Zahl und die Aequidifferenz der Progression?
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2. Ein Dreieck zu construircn aus einer Seite, ihrem Gegenwinkel und der Summe der beiden
anderen Seiten!

3. Die drei Seiten eines Dreiecks seien — 5'/?", 4" 20"^ und 3^ 30°°°. Man berechne

die fehlenden Stücke des Dreiecks!

4. An einem geraden Kegelstnmpfe sei der Radius der untereu Grundflache — 5" 49°>°,

der Radius der oberen — 3>° 24^, die Seitenhöhe — 3"> 75°°>. Wie groß ist das Vo¬

lumen des Stumpfes? Or. Combrinck.

Physik: Wöchentlich 2 Stunden. Einleitung in die Physik und Chemie. — Die allgemeinen

Eigenschaften der Körper. — Hauptgcsctze aus den verschiedenen Theilen der Physik; insbesondere

die Lehre vom Magnetismus und von der Elektricität. Dr. Combrinck.
Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Geschichte der europäischen Staaten

seit Maximilian I. Brandenburgisch-preußische Geschichte. —- Geographie von Deutschland.

Francke.

Deutsch : Wöchentlich 3 Stunden. Literaturgeschichtemit besonderer Rücksicht auf die vor¬
züglichsten Leistungen von Opitz bis auf die neuere Zeit; Psychologie. Anleitung zur Disposition

der Aufsätze und Correctur derselben. Die Themata der Aussätze waren: 1. Oimickium t'aeti, cM

eoepit babst: safere aucke. Ineflie! Ilorax epist. 1. 2, 40 und 4l. 2. Urucksus tnturi

temporis sxitum ValiPinosa uoete premit ckeus. Ilor. dck. III. 29, 29 und 30. (Klausur¬

arbeit.) 3. Doetrina seck vim xromovst iusitam, Ueetisjuo eultus xeetoru roboruut: Ilteuu-

gue ckek'eeers mores, Inckeeorant beue natu eulpue. Hör. dck. IV. 4, 33 bis 36. 4. Die

Samuitcrkricge, Roms Hcldenpcriode. 5. Uebcr die Folgen der Kreuzzüge. (Abiturientcnarbcit

im Ostcrtcrmin.) 6. Nicht in die ferne Zeit verliere dich: den Augenblick ergreife: er ist dein.

7. Wohl denen, die des Wissens Gut nicht mit dem Herzen zahlen. 8. Uebcr den Werth der

öffentlichen Meinung. 9. Die Kunst zu vergessen. (Klausurarbeit.) 10. Ueber die Ursachen der

Entartung des römischen Volkes in der letzten Zeit der Republik. (Abiturientcnarbcit im Sommer¬

termin.) Der Direktor.
Latein: Wöchentlich 6 Stunden. Davit. 4uual. I. und II. Daeit. derwauia. luv. V.

RePetitionen aus der Syntax. Wöchentlich ein Pensum oder ein Extemporale, alle 4 Wochen ein

Aufsatz. Die Themata der Aufsätze waren: 1. lüxpouatur, qualis luerit eckueatio guveututis

Lpartanae a U)murA0 iustituta. 2. Huibus maxims rebus laetum sit, ut looi natura et

moribus ckissuueti drasei eoutiuersntur. 3. Oeseribatur bellum, cxuock post expeckitiouem

Lieulam rVtbenisnses et Uaeeckasmouii iuter se Kesseruut. 4. De eausis et origine belli

Delopouuösiaoi. 5. Uxemx»Io Dbemistoelis oowprobatur, Quarta sit tbrtuuae iueoustautia

(Klausurarbeit). 6. Xum reets ckixerit Ilunius, (j. Uabiurn Maximum euuetaucko rem Uo-

man am restituisse (Abiturientcnarbcit iin Ostcrtcrmin). 7. chuomnclo bellum doriutlckaeum

eoutlatum sit, sxpouatur. 8. chuae eommocla draeeis ex eolouiis allata siut, exponatur.

9. M. Vttibus UeAulus res Uomauorum elacle in 4kriea aeeepta aWxit, auxit pietate ae

kicks. 10. ()uae eausae lueriut, ut Uowauorum libertus iuteriret. 11. ()ui k'aetum sit, ut

drasei Uersarum resistereut, Maeeckouum sueeumbereut imxerio. (Abiturientenarbeit im Som-

mertcrmin.) Francke.



Horaz: Wöchentlich 2 Stunden. AusgewählteOden aus libk. IV. und V. Lot. I.
1. und 3. Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. Ulaw, Ixodes. Dllus^Ä. lid, I. Xsuoplr Iisiis-
nion 1ik>. II. Rcpetitionender Syntax. Alle 14 Tage ein Pensum.

Homer: Wöchentlich 2 Stunden. Iliml. libd. IV, V, VI und VII. Francke.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Wiederholung und schriftliche und mündliche Ein¬
übung der wichtigsten Regeln der Syntax; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Gelesen wurde
Xtlmlis, imr Uuoins und I'Xrt poeti^us, pur Loilsnu zur Halste. Der Direktor.

Hebräisch: Wöchentlich 2 Stunden. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre; dann
die unregelmäßige Formenlehre; die wichtigsten Regeln aus der Syntax, nach Bosen.

Lectüre: I. Ms. 45. und 46. II. Ms. sax. 3. I. reg-, eap, 3. und 4.
vr. Erdtman.

Unterpri m a.

Ordinarius: Oberlehrer Or. Erdtman.

Rcligiou: Wöchentlich 2 Stunden, u. Katholische: Die Glaubenslehre nach Martins
Lehrbuche. Or. Erdtman.

I>. Evangelische: Combinirt mit Oberpriina.

Ntathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung der Kreislehre und Kreisrcchnung.
— Merkwürdige Punkte des Dreiecks. — Sätze unter besonderem Namen. — Planimctrische Con-
structionen; Construction algebraischer Ausdrücke. — Progressionen. — Zinseszins- und Rcntcn-
rechnung. — Trigonometrie.— Mündlicheund schriftliche Hebungen. vr. Combrinck.

Physik: Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Oberprima. Or. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Geschichte der Deutschen bis auf
Maximilian I. — RePetitionen aus der Geographie von Europa. Francke.

Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Logik, die wichtigsten Theile ans der Rhetorik, besonders
Anleitung zur Disposition der Aufsätze und Correctur derselben. Themata waren: 1. Wie sich
die Neigung anders wendet, also steigt Und fällt des Urtheils wandelbare Woge. Schiller.
2. Warum war nach Ciceros Ansicht der Krieg gegen Mithridates nothwendig?<üis. ornt. Äs
imp. Uoinp. Z. 6—20. 3. lieber die Größe dieses Krieges, nach Lis. I. s. Z. 20—27. 4. Ver-
theidigungsrcdc für den auf Tod angeklagten Miltiadcs vor dem athcnicnsischenVolke von einem
seiner Freunde gehalten. 5. Rede des Atilius Regulns im Senate zu Rom, in welcher er räth,
weder Frieden mit den Carthagern zu machen, noch die Gefangenen auszuwechseln.6. Rede des
Themistoklcs an's ath. Volk, in welcher er dasselbe beredet, daß von dem Gelde, welches aus den
Bergwerken cinkain, eine Flotte gcbauet werde. 7. Wer jetzo mich verkennt, der spornet nur mich
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an, Zu werden so, daß man mich nicht verkennen kann. Rückert. 8. Es ließe sich Alles treff¬
lich schlichten, Könnte man die Sache zweimal verrichten. Goethe. 9. Oabor voluptasyue,
ckissimiilimn natura, societate gunckam iuter se naturaii sunt iuncta. luv. Iii). V. c. 4.
H. 4. 10. Vielfach ist der Menschen Streben, Ihre Unruh, ihr Verdruß; Auch ist manches Gut
gegeben, Mancher liebliche Genuß; Doch das größte Glück im Leben Und der reichlichste Gewinn
Ist ein guter leichter Sinn. Goethe. Or. Erdtman.

Latein: Wöchentlich 6 Stunden. Rcpctition aus der Syntax, mündliches Uebersctzen ans
Schultz Aufgabensammlung, wöchentlich ein schriftliches Pensum, Correctur der Aufsätze, deren
Themata waren: l. Lolonis illnü: Remo nute mortem bentus, exempiis probetur. 2. Vin-
eere sei«, liaunibai, victoria nti nescis. 3. Romanos re male Avsta cke snlute uon ckespsrassc,
bello Ruuico alters maxime est eomprobatum. 4. Onus Iromo nobis eunctancko restituit
rem. 5. De rebus n Rompeio Pestis. 6. Iiiuck diceronis: illolostum est, guock in inaximis
uuimis splönckickissimlsctuö inZenüs pierumgue existunt bonoris, imperii, Potentine, Aioriae
cupickitates scke otk. iii>. 1. e. 8.), guam verum sit, exempiis iiiustretur. 7. (juibusnam
vitiis Xlexancker liluAnus gioriam suam iinzuinavit? 8. (juibus beilis romani pauiatim
Itaiiae impsrio potiti sunt? 9. duibus reckus taetuin est, ut .iugurtba bellum eum Ro-
munis suscipere auckeret snscsptumgue tum ckiu Aerere posset? 10. (juas Vinckes acceps-
rint, r;uas vietorins reportaverint Romani in Itniin beiio Runico nitero. 11) ()uani mo-
biiis sit nura popuiaris, exemplis cksmonstretur ex veterum memoria pstitis.

Lectürc: die. ornt. cke imperio dn. Rompei Taciti dermanin. Oiv. üb. V.
Or. Erdtman.

Horaz: Wöchentlich 2 Stunden. Auserlesene Oden aus dem ersten und zweiten Buche
und die zur Lectüre geeigneten Epoden. Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. Die Lehre über die mocki und casus nebst RePeti¬
tionen aus der Formenlehre, wöchentlich ein Pensum.

Lectüre: Rlat. Xpol. Loer. und drito; Oemostb. dlvntb. I.; Xenopb. Heil. Ub. III.
Or. Erdtman.

Homer: Wöchentlich 2 Stunden. Ilinck. I, II, III und IV. Francke.
Französisch: Wöchentlich2 Stunden. Syntax, nach Plötz. Einübung der Regeln an

den einschlägigenBeispielen; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Gelesen wurde Nontes^uieu:
dranckeur et ckecackeneedes Romains. Der Direktor.

Hebräisch: Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Oberprima. Or. Erdtman.

B ti e r s c c u n d a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Or. de Weldige-Cremer.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Die Kirchengeschichte, nach Mar¬
tins Lehrbuche. Or. de Weldige-Cremer.

b. Evangelische: Combinirt mit Oberprima.



Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung der Lehre von den Logarithmen und
von den Gleichungen des 1. und des 2. Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten. —
Die Planimetrie in systematischerEntwicklung bis zur Kreislehre ciuschlicßlichund mit Anschluß
einiger Hauptpunkte aus der Logik. — Mündliche und schriftliche Uebungen. Or. Combrinck.

Naturkunde: Wöchentlich 1 Stunde. Mathematische Geographie, Or. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Die Geschichte der orientalischen
Culturvölkcr und der Griechen. — Alte Geographie im Anschluß an die Geschichte; die neuere
politische Geographie von Asien. Or. de Weldige-Cremer.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Das Wichtigste aus der Poetik und Rhetorik; — Er¬
klärung verschiedenerGedichte; Ucbung im Deklamiren. Lectüre: Wallenstcin von Schiller. —
Correctur der Aufsätze. Th eissing.

Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Syntax; wöchentlichein Pensum und ein
Extemporale;Correctur der nach Ostern angefertigten lateinischenAufsätze, deren Themata folgende
waren: 1. Imurretur bellum Vunieuiu tsrtium. 2. Huas res Uitbrickates xesserit. 3. „vones
eris telix multes nnmsrubis amioos; tempern si tuermt nubila, solns eris." Ovick. 4. Xtbe-
niensium guulis tüerit eeuciitie triAiutn tvruunis ckemunautibu«.

Lectüre: die. erntt. in Cut. II., III., IV.; pro Grebin peetn. Oiv. Iib. XXI.
Or. de Weldige-Cremer.

Virgil: Wöchentlich 2 Stunden. Xen. Iib. III., V. u. VI.
Im Wintersemester: Der Direktor.
Im Sommerscmester: Or. de Weldige-Cremer.

Griechisch:Wöchentlich 4 Stunden. Grammatik nach Seyffert: Die Lehre vom Artikel
und den Casus, das Wichtigste aus der Syntax des Verbums und der Präpositionen.Lectüre:
Xenoxbont.Ilellenie. Iib. I., II. <z. 4. Alle 14 Tage im Anschluß an die Grammatik ein Pen¬
sum. Or. Goebbel.

Homer: Wöchentlich 2 Stunden. Ock^ss. Iib. VI., VII., VIII. Th eissing.
Französisch:Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik nach Plötz. Lcction 30—54. Lectüre:

(Ibaries XII. Alle 14 Tage ein Pensum. Or. Goebbel.
Hebräisch: Wöchentlich 1 Stunde. Lescübungen, die regelmäßige Formenlehrenach Bo¬

sen; übersetzt und erklärt wurden aus den Uebungsstücken X. —5 und (theilweisc) O.
Or. Erdtman.

U n t e r s c r n n d a.
Ordinarius: Kemper.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Die Lehre von der vorchristlichen
und christlichen Offenbarung und ihrer Göttlichkeit; die Lehre von der Kirche, nach Martins
Lehrbuch. Or. de Weldige-Cremer.

b. Evangelische: Combinirt mit Oberprima.
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Mathematik:Wöchentlich 4 Stunden. Die sieben algebraischen Grundopcrationcn,insbe¬
sondere die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen in systematischerEntWickelung. —
Die Gleichungen des 1. und 2. Grades. — Mündliche und schriftliche Uebungen.

Or. Combrinck.
Naturkunde: Wöchentlich 1 Stunde. Combinirt mit Obersccunda. Dr. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Die Geschichte der orientalischen
Culturvölker und der Griechen. — Alte Geographie im Anschluß au die Geschichte und die neuere
politische Geographie von Asien. Dr. de Weldige-Cremcr.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Poetik: Einteilung der Poesie in ihre Grundformen,
mit besonderer Berücksichtigung der epischen Poesie; Lesen und Erklären verschiedenerBalladen und
des Gedichtes „Hermann und Dorothea". Hebungen im Vortrage auswendig gelernter Gedichte.
Leitung der schriftlichenArbeiten. Sierp.

Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Syntax; mündliches und schriftliches Ueber-
setzen — wöchentlich ein Pensum und ein Extemporale und im Anschlüsse daran Syronymik.

Lectüre: Kollust. bell, ckugurtkr. die. (llcko Nnjor. Kemper.
Virgil: Wöchentlich 2 Stunden, Xsn. kidb. III. IV. Theissing.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre. Syntax:
Lehre von der Ucbereinstimmung der Satztheile, vom Artikel, Casuslehre. Alle 14 Tage ein Pensum
und ein Extemporale.

Lectüre: Xsnopki. I. und II.
Homer: Wöchentlich 2 Stunden. Dck^ss. I. und II. Kemper.
Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik nach Plötz bis Lection 26. Lectüre:

Lllarrus: Vörie, Lteiu st In Ill'UWs nu eommenesment cks 1813.
Vor Ostern: Sierp.
Nach Ostern: Francke.

Hebräisch: Wöchentlich 1 Stunde. Combinirt mit Obersecunda. Dr. Erdtman.

Bticr- und Untertertia.
Ordinarius: Dr. Goebbel.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, n. Katholische: Wiederholung des dritten und
vierten Hauptstücks mit spezieller Hervorhebung der Lehre von den Erkenntnißmittelndes Christen¬
thums und von den hh. Sakramenten der Buße und des Altars, nach Overberg. — Erklä¬
rung der kirchlichen Ceremonien und Gebräuche. Theissing.

b. Evangelische: Biblische Geschichte des neuen Testamentes, nach dem Historienbuche
von Zahn. Glaubenslehre, nach dem Katechismusvon Dr. Karbach. Das Kirchenjahr. Me-
morircn von Kirchenliedern und kürzeren Psalmen. Pastor Wald hecker.
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Mathematik: Wöchentlich 3 Stunden. Algebra: Die vier Spezies, die Lehre von den
Potenzen und Wurzeln, Gleichungen des 1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Plani¬
metrie: Die Lehre von den Winkeln, Parallelen und dem Dreiecke. Alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit. Zum loh.

Naturlieschrtibmig: Wöchentlich 2 Stunden. — Im Winter: Mineralogie. In Sommer:Botanik. Dr. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Die Geschichte des deutschen Volkes
von der Kirchentrennnngbis zur französischen Revolution; die preußische Geschichte von den ältesten
Zeiten bis zur Bundcsaktc. Topische und politische Geographie von Europa; Hebungen im Kartcn-
zeichnen. Kemper.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Die Lehre vom zusammengesetzten Satze und Pcriodenbau;
Lesen und Vortragen ausgewählterStücke; Erklärung der Hauptdichtnngsarten. Alle drei Wochen
ein Aufsatz. Kemper.

Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Die Lehre von der Congrncnz, von den
Casus, dem Indikativ und Conjunktiv; Eonssentio temxornm,nach der kleinen Grammatik von
Dr. Schultz. Im Anschlüsse daran Uebersetzcn aus der Aufgabensammlung desselben Verfassers.

Lectürc: Enesnr äs dello DnIIlso bis zum vierten Buche Kap. 20. Alle 8 Tage
ein Pensum und Extemporale. Dr. Gocbbel.

Ovid: Wöchentlich 2 Stunden. Ereatio mnnäft huatnor mnucki aetatss, g-i^ants«,
Dsuonlion et ?/rrlla, DImeton zum Theile, nach der Ausgabe von Nadermann.

Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich 6 Stunden. Grammatik nach Franke: Nach Wiederholung der
regelmäßigen Formenlehre die Vcrba auf 5». Uebersetzcn aus dem Ucbnngsbuchc vom Dominikus.
Alle 8 Tage ein Pensum. Dr. Goebbel.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik nach Plötz Elementarbuch bis zu Ende.
Lectüre: llistmrs äs DreäsrioDnillanms 1s Dranä Dlsotsur äs IZranäsIbourA, Vires

äs» osuvres eis Dreäeriv le Drnnä, herausgegeben von Schocket. Alle 14 Tage eine schrift¬
liche Arbeit. Sicrp.

B u a r t a.
Ordinarius: Zumloh.

Religion: m Katholische. Wöchentlich 2 Stunden. Die drei ersten Hauptstncke und
das vierte bis zu den h. Geboten der Kirche, nach Overb erg. Theis sing.

b. Evangelische: Combinirt mit Tertia.

Geographie und Geschichte: Wöchentlich 3 Stunden. Orientalische Geschichte; Geschichte
der Griechen und Römer. Topographische Ucbcrsicht von Europa; Hebungen im Kartenzcichnen.

Vor Ostern: Hag cm ei er.
Nach Ostern: Kemper.

2
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Mathematik: Wöchentlich 3 Stunden. Wiederholung der Lehre über die gemeinen und
Deeimal-Brüche, Gold- und Silbcrmischnngsrcchnnng;Zins- und Rabatt-Rechnung,Inhalts¬
bestimmungen von Flächen und Körpern; Anfangsgründe der Buchstabenrechnung^ geometrische
Anschauungslehre. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Zumloh.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Orthographie und die Lehre über den einfachen Satz.
Erklärung passender Lcscstückc aus Boncs Lesebuch; Uebungcn im Deklamiren. Alle 11 Tage
eine schriftlicheArbeit. Vor Ostern: Sierp.

Nach Ostern: Zu in loh.
Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Die Hanptregcln der Syntax, vorzüglich die

Regeln über den Gebrauch der Casus nach der kleinen Grammatik von vr. Schultz; wöchentlich ein
Pensum und ein Extemporale; mündliche Hebungen im Uebersetzen aus dem Uebnngsbuche für die
untern Klassen von vr. Schultz. Leetüre: Ausgewählte Biographien des Cornelius Nepos.

Bor Ostern: Hagcmeier.
Nach Ostern: Sierp.

Phädrns: Wöchentlich 2 Stunden. Vor Ostern: Sierp.
Nach Ostern: Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich 6 Stunden. Die regelmüßige Formenlehre bis zu den varliis
ans xlt, nach Franke. Uebersetzen aus Dominikus Uebungsbnch im Anschluß an die Gram¬
matik. Wöchentlich ein Pensum und ein Extemporale. Theissing.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Nach Wiederholung des vorigjährigcn Pensums
Plötz Elemcntar-Grammatikvon Lection 60 bis 83. Frese.

D> uint a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer F r c s c.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, n. Katholische: Das 1. und 2. Hauptstttck und
das 3. zum Theil, nach Overberg. vr. de Weldige-Cremer.

Biblische Geschichte: Wöchentlich1 Stunde. Von der Stiftung des Königthnms
bis zur Babylonischen Gefangenschaft. — Die wichtigsten Punkte aus dem Leben Jesu, nach
Overbcrg. ' Derselbe.

d. Evangelische: Combinirt mit Tertia.
Rechnen: Wöchentlich 3 Stunden. Dezimalbrüche; die Regel de Tri mit Anwendungauf

die verschiedenen Rechnungendes bürgerlichen Verkehrs; Gesellschastsrcchnung; Regel Qninque;
Kopfrechnen. Fres e.

Naturbeschreibung: Wöchentlich 2 Stunden. Im Wintersemester Zoologie; im Svmmcr-
scmester Botanik; wöchentlich eine botanische Excursion. Zumloh.

Geographie: Wöchentlich 2 Stunden. Die nöthigen Vorbcgrisfe der mathematischen und
physikalischenGeographie; allgemeine Uebcrsicht über die Geographie von Afrika und Europa;
Kartenzeichnen. Fres e.
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Geschichte: Wöchentlich 1 Stunde. Die Mythengeschichte der Griechen. Frese.
Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Lectüre ans Bones Lesebuch; Erklärung der Lese-

stückc mit Anknüpfung grammatischer und synonymischer Bemerkungen; Satzlehre; Ucbungcn im

Deklamircn. Wöchentlich eine schriftliche Ucbung. Frese.

Latein: Wöchentlich 10 Stunden. Die unregelmäßige Formenlehre, Adverbien, Präpo¬
sitionen und Fragewörter, sowie einige Hauptregeln der Syntax, nach der Grammatik von I)r. Schultz;

wöchentlich drei schriftliche Arbeiten und mündliches Uebersetzen der betreffenden Stücke aus dem

Ucbungsbuche von I)r. Schultz. Zu ml oh.

Französisch: Wöchentlich 3 Stunden. Uebersetzuugen aus der Elementar-Grammatikvon
Plötz bis Lection 55. Gelegentlich Einübung der Formenlehre und grammatischer Regeln. Alle

8 Tage eine schriftliche Arbeit. Frese.

Sex! a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Fres e.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Combinirt mit Quinta.

Biblische Geschichte: Wöchentlich 1 Stunde. Combinirt mit Quinta.

vr. de Wcldige-Cremer.

1. Evangelische: Combinirt mit Tertia.

Rechnen: Wöchentlich 4 Stunden. Die vier Spccics in ganzen und gebrochenen Zahlen.
Kopfrechnen. Wöchentlich eine schriftliche Uebung. Frese.

Naturbeschreibung: Combinirt mit Quinta.
Geographie: Combinirt mit Quinta. Vor Ostern: Hagemeyer.

Nach Ostern: Frese.
Geschichte: Combinirt mit Quinta. Frese.
Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Lcseübungen; Erklärung der Lesestücke aus Bones

Lesebuch; Hebungen im Nacherzählen des Gelesenen und im Deklamircn; die Nedetheile und ihre

Anwendung im Satze; schriftliche Hebungen im Rcchtschrciben. Frese.

Latein: Wöchentlich 10 Stunden. Die Formenlehrebis zu den unregelmäßigen Verben,
nach der Grammatik von vr. Schultz. Mündliche und schriftliche Hebungen im Uebersetzen, nach

dem Ucbungsbuche von Dr. Schultz. Vor Ostern: Hagem eher.

Nach Ostern: Sierp.

Zeichnen- und Schreibunterricht.
Quarta. Wöchentlich 2 Stunden. Hebungen im Freihandzeichnen.
Quinta. Wöchentlich 2 Stunden. Zeichnen nach Vorlagen.
Scxta. Wöchentlich 2 Stunden. Anfangsgründedes Zeichnens. Schreiben: Wöchentlich

3 Stunden.

2*
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Außerdem waren gemäß der Cireular-Verfügungdes KöniglichenProvinzial-Schul-
Collcginms zu Münster vom 13. Juli 1858 zwei Zeichenstundenfür diejenigen Schüler der
obcrn Klassen, welche den Unterricht im Zeichnen fortzusetzen wünschten,angeordnet.Die daran
Theil nehmenden Schüler übten sich mit Rücksicht auf ihren künftigen Beruf im Freihandzeichnen,
Linear- und Planzeichncn. Es nahmen daran Theil: aus In 5, III 3, IIa 5, Ild 13, III 11.

Die verschiedenen Klassen waren so vereinigt, daß die Stundenzahl im ganzen auf 5 be¬
schränkt war. Zu ml oh.

GcsanMntm'icht.
Wöchentlich 4 Stunden. Die Schüler von Prima bis Secunda vereinigt und ebenso von

Tertia bis Sexta beschäftigten sich in je einer Stunde wöchentlichmit Erlernen der Noten und
Zeichen und mit Treffttbungen; in einer andern Stunde sangen die Schüler aller Klassen zusammen
ein- und mehrstimmige Lieder für gemischten Chor. Außerdem sang ein besonderer Männcrchor
in einer Stunde vierstimmige Lieder. Cand. Sierp.

Baden und Turnen.
Unter Leitung des GymnasiallehrersFranke turnten die Schüler in zwei Abtheilungen

je zwei Stunden in der Woche. Bei günstiger Witterung wurde unter Aufsicht desselben gebadet.

Ncitunterricht.
Die günstige Gelegenheit, im hiesigen Königlichen Gestüt-Marstalle Unterricht im Reiten

zu nehmen, benutzten 20 Schüler aus den obern Klassen.



! Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr begann vorschriftsmäßig am 30. September mit feierlichem Gottesdienste.

Der Geburtstag Sr. Majestät unscrs allcrgnädigstcn Königs wurde in gewöhnlicher Weise

gefeiert. Gymnasiallehrer de Weldige-Crcmer war der Festredner.

Der Gesundheitszustand unter den Schülern war im Ganzen ein recht befriedigender.

Im Lehrer-Collegium mußte sich leider der Oberlehrer Banse wegen seines Gehörlcidens

das ganze Jahr hindurch, im Winter durch den Candidatcn Hagemcyer und im Sommer durch

den Candidatcn Sicrp, welcher Ostern sein Probejahr vollendet hatte, vertreten lassen. Zum

Glücke gibt der ihn behandelnde Arzt Hoffnung auf gänzliche Heilung des hartnäckigen Leidens.

Nach der am 21. März unter Vorsitz des Königlichen Commissarius Schulraths Or. Schultz

abgehaltenen Prüfung erhielten folgende Schüler das Zcugniß der Reife:

1) Böcker Gottfried, aus Cöln, kath., 21 Jahre alt, studirt in Bonn Medizin.

2) Heyne Heinrich, aus Beckum, kath., 19 Jahre alt, ist in die Militair-Carricre getreten-

3) Junior Johann, aus Müntz, kath., 25 Jahre alt, studirt in Bonn Theologie.

4) Kellcrshohn Johann Peter Gustav, aus Geber, kath., 22 Jahre alt, studirt in Bonn

Theologie.

5) Mcnscr Hubert, aus Oberembt, kath., 22 Jahre alt, stndirt in Bonn Medizin.

6) Oberstadt Max, aus Finnentrop, kath., 21 Jahre alt, studirt in Berlin Medizin.

7) Otto Max, aus Hamm, evangelisch, 21 Jahre alt, studirt in Würzbnrg Medizin.

In Folge einer Verfügung des Königl. Provinziell Schul-Collcginms, welche am 19. Juli Nach¬

mittags 4 Uhr 20 Minuten per Telegramm hier eingegangen war, dahin lautend, „daß die mündliche

Abiturienten-Prüfung, falls die schriftliche bereits vollendet sei, sofort ordnungsmüßig gehalten werden

solle," wurde am 22. Juli die mündliche Abiturienten-Prüfung abgehalten, bei welcher nach dem

angeführten Telegramm der unterzeichnete Direktor den Vorsitz führte. Nachstehend genannten

Abiturienten wurde das Zeugniß der Reife zuerkannt. — Die von der mündlichen Prüfung ihres

guten Betragens, ihrer Schullcistnngcn und des günstigen Ausfalles der schriftlichen Prüfungs¬

arbeiten wegen dispensirten sind mit einem ^ bezeichnet.

1) Angelkort Heinrich, aus Herbem, kath., 19^/, Jahre alt, wird in Münster Theologie

studiren.

2) Appelius August, aus Oelde, kath., 17^/, Jahre alt, tritt in die Militair-Carricre ein.

3) ^ Blnmenknmp Otto, ans Blankenstein, kath., 21'/, Jahre alt, wird in Münster

Theologie und Philologie studiren.

4) Brüning Georg, aus Botzlar, kath., 18^/, Jahre alt, wird sich dem Forstfachc widmen.

5) * Detmar Johann, aus Ahlen, kath., 20'/, Jahre alt, wird in Berlin Medizin studiren.

6) Gocbelcr Adolph, aus Warendorf, kath., 20'/- Jahre alt, ist über seinen künftigen Be¬

ruf noch unentschieden.

7) 6 Grocning Hermann, aus Warcndorf, kath., 19 Jahre alt, wird in Berlin Medizin

studiren.

8) ^ Hasse Bcrnard, aus Varendorf, kath., 22'/^ Jahre alt, wird in Münster Theologie

studiren.
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9) * Hcllmann Bernard, aus Olfen, karh., 19'/^ Jahre alt, wird in Münster Theologie
studiren.

10) KVinstedt Carl, aus Münster, kath., 20'/z Jahre alt, wird in Greifswalde Medizin
studiren.

11) Leibl Johann, aus Cöln, kath., 20'/z Jahre alt, tritt in die Militair-Carricre ein.
12) Linz Wilhelm, aus Coblenz, kath., 19 V2 Jahre alt, wird in München Jura und Came-

ralia studiren.
13) * Otten Mathias, aus Oberbilk, kath., 20'/ü Jahre alt, wird in Bonn Iura studiren.
14) 5 Poller Johann, aus Bcttinger-Schmelz, kath., 21'/-, Jahre alt, ist über seinen künf¬

tigen Beruf noch nicht entschieden.
15) ^ Seifen Philipp, aus Gondenbrett, kath., 20'/-, Jahre alt, wird in Trier Theologie

studiren.
16) Waldhccker Paul, aus Wiedenbrück, evangelisch, 18 Jahre alt, wird sich dem Baufache

widmen.
17) Wenk er August, aus Warendorf, kath., 20'/z Jahre alt, wird in Münster Theologie

studiren.
18) Wirtz Conrad, aus Mülheim am Rhein, kath., 22'/z Jahre alt, wird in Berlin Mathe¬

matik und Naturwissenschaften studiren.
Ans Grund des Circularerlasses des Herrn Ministers der geistlichen und Unterrichtsange-

legenheitenvom 19. August d. I. wurden am 12. August unter dem Vorsitze des Königlichen
CommissariusProvinzial-Schulraths Or. Schultz mit Wegfall der schriftlichen Prüfung folgende
Schüler geprüft und ihnen das Zcugniß der Reise zuerkannt:

1) Bor dt Paul, aus Kulm in Westpreußen, evangelisch, 21 Jahre alt, wird sich dein Stcuer-
fache widmen.

2) Gucgel Joseph, aus Polch, kath., 21^ Jahre alt, wird in Trier Theologie studiren.
3) Kothen Robert, aus Paderborn, kath., 18 Jahre alt, widmet sich der Militair-Carriere.

Die Zahl der Schüler betrug im verflossenen Schuljahre 213; davon waren 190 Katho¬
liken, 17 Evangelische und 6 Israeliten.

Nach den Klassen waren die Schüler in folgender Weise vcrtheilt: Oberprima 30, Unter¬
prima 30, Obersecnnda 33, Untersecunda 39, Obertertia 23, Untertertia 14, Quarta 18, Quinta 12,
Sexta 14.
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3. Statistische Nachrichten.
Verkeilung der Unterrichtsstundenunter die Lehrer während des Sominerscineftcrs 1870.

Lehre r. In Id litt III III IV V VI Summa.

Direktor
vi-, LncaS,

Ordin. d. Oberprima.

Deutsch 3
Horaz 2
Franz. 2

Horaz 2
Franz. 2

Ovid 2 Phadr. 2

15.
Oberlehrer

Dr. Combnuck,
Mathematikus.

Math. 4
Physik 2

Math. 4
--I 2

SNath. 4Math. 4
Physik 1 ^ 1

Natnrg. 2

21.

Oberlehrer Bansc. Beurlaubt.

Oberlehrer
vr. Erdinmn,

Ordinarius
der Unterprima.

Relig. 2

Hcbr. 2

Relig. 2
Deutsch 3
Latein 6
Griech. 4

— 2

Hebr. 1 — 1

20.

Gymnasiallehrer
Francke.

Latein 6
Grieth. 6
Gesch. u.
Geogr. 3

Griech. 2

Gesch. u.
Geogr. 3

Franz. 2

22.

Gymnasillllchrcr
Frese,

Ordinarius
von Quinta u. Sexta.

Franz. 2 Deutsch 2
Rechn. 3
Franz. 3
Geogr. 2

— 2
Deutsch 1
Rechn. 4
Geogr. 3 20.

Gymnasiallehrer
vr. de Weldige

Crcmer,
Ordin. d. Obersecunda.

Relig. 2
Latein 10
Gesch. u.
Geogr. 3

Relig. 2

Gesch. n.
Geogr. 3

Relig. 3 ^ 3

23.

Stadtmissionar und
Gymnasiallehrer

Thcissing.

Deutsch 2
Homer 2

Virgil 2 Relig. 2 Relig. 2
Griech. 6

16.

Hülfslchrer
>)r, Gocbbel,

Ordinarius d. Tertia.

Griech. 4
Franz. 2

Latein 8
Griech. 6

20.

Hülsslehrer
Kemper,

Ordin. d. Untersec.

Latein 8
Griech. 6

Deutsch 2
Gesch u.
Geogr. 3

Gesch. u.
Geogr. 3 22.

Wissenschaft!. Hülfs¬
und Zeichnenlehrer

Znmlvh,
Ordinarius d. Quarta. Von Prin ra bis Se

Z
xta waren

.ichnen un
die versll

Math. 3

z Schreibe
iedenen K

Deutsch 2
Math. 3
n:
lassen in

Latein 1V
Natnrg. 2

Stunden

— 2

vereinigt. 25.

Pastor Waldhcckcr,
evangel. Religionsl.

Relig. 2—2—2—2
! ! >

Relig. 2—2—2—2
! ! ! 4.

Onä, Sierp,
zur Vertretung des
Oberlehrers Banse

und Gesanglehrer.

! jDeutsch 2

Gesang i i i i
Ausgew.
M.-Ch. 1^1^1—1

Franz. 2!Latein 8j lLatein 10
Gesang 1 — 1 — 1 — 1

— 1—1—1^1

!
26.

(Das Zeichen — bedeutet Kombination.)
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4. SchtMeSer.
Montag, den 22. August, Nachmittags 3'/? Uhr, Schlußfeier. Gesang und Declainativn.

Es werden folgende Gesangstückc vorgetragen:

1. Chor von Beethoven.

2. Chor ans dem Nachtlager von Granada, von C. Kreutzer.

3. Schottischer Bandcnchvr, von Silchcr.

4. Lied der Deutschen in Lyon, von Mendelssohn.

5. Die Wacht am Rhein, von Carl Wilhelm.

Dinstag, den 23. August, Morgens 6'/z Uhr, Schlußgottesdicnst. Darauf Vertheilung

der Censurcn und Versetzung der Schüler.

Das folgende Schuljahr beginnt Donnerstag, den 29sten September mit feierlichem

Gottesdienste.

Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete an den beiden vorhergehenden Ta¬

gen in seiner Wohnung zu treffen sein, und auch zu jeder andern Zeit auf schriftliche und

mündliche Anfragen gern Antwort ertheilcn. Es wird hiermit bemerkt, daß kein Schüler eine

Wohnung beziehen oder dieselbe wechseln darf, ohne die besondere Erlanbniß dazu von dem Unter¬

zeichneten eingeholt zu haben.

Den Eltern und Vormündern diene zur Nachricht, daß auch für die obern Klassen

Zeichenunterricht ertheilt wird, so daß diejenigen Schüler, welche sich dem Bau-, Bcrg-

und Forstfach sowie dem Militairstandc widmen wollen, Gelegenheit haben, sich im Zeichnen

auszubilden.

vi-. Lucas.
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